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                Personaleinsatz in turbulenten Zeiten und stockenden Lieferketten

                    

        
        
        
Strategien für die produktive und resiliente Beschäftigung statt teurer Kurzarbeit
 
Mit unseren Konzepte und Vorgehensweisen gelingt auch Ihnen, reaktionsschnell und flexibel auf starke Absatzschwankungen, Kapazitätsspitzen und Saisonalität zu reagieren und zugleich Turbulenzreserven für Krisenzeiten aufzubauen.  
 
Ein flexibler Personaleinsatz ermöglicht kurzfristige Schichtanpassungen, enthält Zeitpuffer für Konjunkturkrisen oder Boomphasen und bietet Mitarbeitern attraktive und flexible Arbeitszeiten. Doch wie viel Flexibilität braucht Ihr Unternehmen? Und was sind die richtigen Flexibilisierungsinstrumente für Ihre maßgeschneiderte Strategie? 
 
Wir zeigen Ihnen, wie ein passender Mix aus ergonomischen und attraktiven Schichtsystemen und -modellen, Arbeitszeitkonten und flexiblen Beschäftigungsformen, wie z.B. (Alters-)Teilzeit, Studentenpools und Zeitarbeit aussieht. Mit Ihnen entwickeln wir die dazu erforderlichen Regelungen und schulen Ihre Disponenten und Meister für die neue Einsatzsteuerung.
 
In einer maßgeschneiderten Flexibilitätsstrategie sind die Flexibilitätsinstrumente miteinandert verzahnt und am Bedarf und Kundenwunsch ausgerichtet. Können Ihre BVs das auch? 










    
        
	
		Ein Blick in die Praxis belegt:
 
	Kurzfristige Schichtanpassungen gelingen nur auf freiwilliger Basis und treffen häufig dieselben Mitarbeiter.
	Kapazitätsspitzen werden als Mehrarbeit ausbezahlt, statt in ruhigen Phasen über Freizeit abzugleiten.
	Nichtergonomische Konti-Schichtmodelle mit Wochenendarbeit erhöhen die Arbeitsbelastungen und den Krankenstand in der Produktion.
	Absatz- und Konjunkturkrisen treffen die Unternehmen häufig unvorbereitet und führen in kürzester Zeit zu teurer Kurzarbeit.

 
Eine aktive Flexibilitätsstrategie ist die richtige Antwort:
 
	Mit unseren vier Bausteinen für eine maßgeschneiderten Beschäftigung kann ein flexibler Personaleinsatzkurzfristig Auftragsspitzen und Betriebsstörungen abfedern,
	atmende Beschäftigung ermöglichen und Konjunkturkrisen ausgleichen,
	selbstbestimmte Arbeitszeiten und attraktive Arbeitsbedingungen bieten – auch bei Schichtarbeit!

 
Befreien Sie Ihre Produktion aus dem Korsett eines unflexiblen Personaleinsatzes. Entwickeln Sie mit unserem erprobten Vorgehen systematisch eine aktive Flexibilitätsstrategie mit maßgeschneiderten Beschäftigungsformen.









    
                Bausteine zur Flexibilisierung des Personaleinsatzes
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Die Anforderungen an einen flexiblen Personaleinsatz sind für jedes Unternehmen unterschiedlich. Sie benötigen keine Lösung »von der Stange«, sondern einen für Ihre Bedürfnisse maßgeschneiderten flexiblen Personaleinsatz! Mit unseren Bausteinen stimmen wir gemeinsam mit Ihnen alle Regelungen, Maßnahmen und Werkzeuge optimal aufeinander ab. 
 
Baustein 1: Kontinuierlich messen
 
Die Anforderungen Ihrer Märkte, Kunden, Produktion und Mitarbeiter analysieren wir mit unserem Benchmark und messen daran Ihre derzeitige Personalflexibilität. So erkennen Sie objektiv Handlungsbedarfe. 
 
Baustein 2: Passgenaue Beschäftigung
 
Den Rahmen für Ihre Flexibilität legt die Auswahl und Dimensionierung der zu Ihren Anforderungen passenden Beschäftigungsformen, Arbeitszeitmodelle, Schichtsysteme, Arbeitszeitkonten und der Spielregeln für die Einsatzsteuerung. Unser Werkzeug KapaFit zeigt Ihnen objektiv die messbaren, quantitativen Vorteile eines flexiblen Personaleinsatzes.
 
Baustein 3: Aktive Steuerung
 
Erst die tagesaktuelle Steuerung Ihres Kapazitätsangebots erschließt die Kosten- und Produktivitätspotenziale eines flexiblen Personaleinsatzes. Mit unserem KapaStar-Cockpit berechnen Sie in nur fünf Minuten das erforderliche Kapazitätsangebot. 
 
Baustein 4: Smarte Kommunikation
 
Abstimmung zu kurzfristigen Änderungen von Schichtbesetzungen und Arbeitszeiten erfolgen heute per Smartphone, allerdings meist in privaten WhatsApp-Gruppen der Mitarbeiter. Die prämierte KapaflexCy-App kann das besser: mit einem geregelten Workflow, Schnittstellen zu den IT-Systemen und der einzigartigen Abstimmungsfunktion für echte Selbstorganisation. 
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    	Übersicht: Maßgeschneiderte Beschäftigung für die flexible Produktion [ PDF 
    		0,29 MB ]
    	


	Baustein 1. Anforderungen erkennen mit dem IAO-Benchmark [ PDF 
    		0,45 MB ]
    	


	Baustein 2. Flexibilität dimensionieren mit der KapaFit-Simulation [ PDF 
    		0,25 MB ]
    	


	Baustein 3: Aktive Steuerung mit dem KapaStar-Cockpit [ PDF 
    		0,2 MB ]
    	


	Baustein 4: Smarte Schichtbesetzung mit der KapaflexCy-App [ PDF 
    		0,2 MB ]
    	








        












    

    
            

            
                
    
    	 
        	
	            Seminar Personaleinsatz flexibilisieren

	            Lernen Sie, maßgeschneiderte Strategien für einen flexiblen Personaleinsatz und Schichtbetrieb selbst zu entwickeln. Das Programm und weitere Infos zur Anmeldung erhalten Sie über die Links unten oder sprechen Sie uns direkt an, s. Kontakt zu dieser Webseite. 


	            

	        
	            	16.-17.4.2024 (iao.fraunhofer.de)
	15.-16.10.2024 (iao.fraunhofer.de)


	                

        

    	






    
    	
        	
	            
	                    Business Breakfast
	                    
	                        /
	                    22.2.2024
	                    

	            Schichtbetrieb und Personaleinsatz flexibilisieren

	            Im Rahmen des »Business Breakfast« informieren wir in kompakter Form in kurzen Impulsvorträgen über die Konzepte eines flexiblen und resilienten Personaleinsatzes im Schichtbetrieb bei gleichzeitig attraktiven Arbeitszeiten und zeigen erfolgreiche Best-Practice-Beispiele auf. 
 
Im Anschluss ist während des virtuellen Get-togethers ausreichend Zeit, um individuelle Situationen und die Möglichkeiten einer Zusammenarbeit zu besprechen.
 
Die Teilnahme ist kostenlos, zur Anmeldung nutzen Sie bitte den untenstehenden Link.
 
 
 
Wir freuen uns auf Sie!


	            

	        
	            Programm und Anmeldung

        

    	






    
    	

		
        	
	            © Herrndorff Fotolia

	                Unser Leistungsangebot

	            Wir vermitteln neutral und objektiv zwischen den Interessen von Arbeitgeber, Betriebsrat und Mitarbeitern. 
 
Unsere Unterstützung richtet sich nach Ihrem Bedarf:
 
	Impuls-Vorträge 
	Inhouse-Seminare
	Konzeptions-Workshops
	Projekte zur Strategieausarbeitung 
 

 
Sprechen Sie uns an!


	            

	        
	            

	                

        

    	






    
    	 
        	
	            Forschungsprojekt KapaflexCy

	            In dem Industrie 4.0-Leitprojekt wurde eine neue, selbstorganisierte und agile Personaleinsatzsteuerung entwickelt und erfolgreich pilotiert, die erstmals Smartphones und Apps zur Peronaleinsatzsteuerung nutzte.
 


	            

	        
	            	Zum Forschungsprojekt


	                

        

    	






    
    	 
        	
	            
	                    eBook 
	                    

	            Volatilität beherrschen

	            Das kompakte E-Book gibt Entscheidern ein strategisches Managementkonzept an die Hand, das HR zum echten »Business-Partner« macht und einen flexiblen Personaleinsatz in der Strategie verankert.
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		Flexibler Personaleinsatz: Firma Kemper, Fleischproduzent in Nortrup


	
    
                Kernfrage: Wie kann die Firma Kemper auf Auftragsspitzen reagieren?

                    

        
        
	
		Alle vierzehn Tage sitzt Stefan Gerlach in aller Herrgottsfrüh am Gate des Flughafen Stuttgart und wartet auf seinen Flug nach Bremen, um seine Vision in die Welt zu tragen: ein flexibler und attraktiver Personaleinsatz für die Industrie 4.0. Heute ist er mit seinem Lieblingsthema auf dem Weg zur Firma Kemper, Fleischproduzent in Nortrup, nahe dem niedersächsischen Cloppenburg, etwa 1450 Mitarbeiter. Spezialität des Familienunternehmens: Salami, Kochschinken und Brühwürste. Zwei Stunden später geht es am Konferenztisch erhitzt um die Kernfrage: Wie kann das Unternehmen auf Auftragsspitzen reagieren, die es immer wieder gibt bei Spezialanfragen, beispielsweise der nach vier Meter langen Würsten. Geschäftsführung, Personalabteilung und Betriebsrat: Jetzt sind viele Augen auf Stefan Gerlach gerichtet, Ingenieur und Informatiker des Fraunhofer IAO.
 
Gerlach leitet das Projekt »Flexibler Personaleinsatz in der Produktion« 
 
Er ist spezialisiert auf genau solche Fragen. Gerlach leitet das Projekt »Flexibler Personaleinsatz in der Produktion« am Institut. Er kennt die Werkzeuge für schlanke und bewegliche Produktionskonzepte.
 
Die Ausgangslage bei Kemper:
 
Immer wieder musste das Unternehmen auf diese extremen Auftragsspitzen reagieren. Da waren die großen Einzelhandelsketten, die für ihre Kunden riesige Rabattaktionen ausriefen und die das Unternehmen rasch bedienen wollte, um gegen die Konkurrenz am Auftragsmarkt zu bestehen und den Großkunden zu halten. So mussten die Maschinen neben der Tageslast manchmal doppelt bis dreifach so viel Salami produzieren. Und zwar egal, ob Urlaubszeit oder Grippewelle herrschte oder die Mitarbeitenden familiäre Verpflichtungen und Unternehmungen geplant hatten und keine Überstunden. Man suchte den Rat des IAO-Projektteams, um das Problem in den Produktionshallen strukturiert erfassen und lösen zu können.
 
Gerlach hat verschiedenste Branchen beraten: »Wir haben die Erfahrung gemacht, dass die wenigsten Unternehmen sich strukturiert mit ihrem Personaleinsatz auseinandersetzen.« Die Lösungen seien in der Regel historisch gewachsen und würden unflexibel über Jahre angewendet, egal ob sie noch passten oder nicht. Die moderne Industrie 4.0, so ist Gerlach jedoch überzeugt, braucht einen flexibleren Rahmen und funktioniere nach anderen Spielregeln als die alte Industrie.
 
Hier kommt die Wissenschaft ins Spiel:
 
Die Forschenden vom Fraunhofer IAO lieferten Kemper eine neutrale und strukturelle Analyse und Strategie für den Personaleinsatz. Das Projektteam entwickelte dazu eigens »KapaFit«, ein besonderes Programm, mit dem der Personalbedarf als Simulation erfasst wird. Auf Basis des vergangenen Geschäftsjahrs wird das Unternehmen modelliert. Gerlach erklärt: »Wir bieten keine Lösungen von der Stange, sondern individuelle Strategien, vergleichbar mit Maßanzügen.« Bei der Führungsebene von Kemper kam das an: »Genau diese wissenschaftliche Objektivität hat mich gleich beeindruckt«, sagt Geschäftsführer Wolfgang Kühnl. »Da waren Zahlen, keine vagen Gefühle.«
 
Der Ausgangspunkt für das Simulationsprogramm war einst ein renommierter Großauftrag:
 
Der Personalvorstand von Daimler suchte 2009 ein Instrumentarium, um die »Turbulenzfestigkeit« seiner Werke beurteilen und notfalls gegensteuern zu können. Gerlach setzte drei seiner besten Mitarbeiter an die Lösung. Wirtschaftsingenieure, Maschinenbauer und Informatiker tüftelten als Projektteam. So wurde eine erste Version des Programms mit einem Fokus auf »Krisenbewältigung« geschrieben. Unternehmen sollten in die Lage versetzt werden, rasch auf Turbulenzen oder Auftragsspitzen zu reagieren. »KapaFit« war geboren.
 
Inzwischen hat das Team mehr als zehn Unternehmen modelliert
 
Inzwischen hat das Team mehr als zehn Unternehmen modelliert und als Bonus für den späteren Schichteinsatz eine App, eine Art »Schwarzes Brett« für Mitarbeitende entwickelt: »Ich kann heute, ich kann nicht«, braucht ein angefragter Arbeiter oder eine Arbeiterin nur ins Smartphone einzugeben. »Das Smartphone schlägt die Stechuhr«, scherzt Gerlach über sein innovatives Baby. Für den Einsatz der App hat einer seiner Kunden sogar den Industrie 4.0-Award eingeheimst.
 
Kein schwammiges Bauchgefühl: Das Unternehmen sah im Modell schwarz auf weiß
 
Vor all dem steht jedoch die gründliche Simulation des Programms »KapaFit«. Die wirft Lösungen aus, mit denen sich eine Strategie aufbauen lässt. Am Ende wusste man bei Kemper genau, welche Beschäftigungsformen es für die eigene Situation brauchte. »Wir liefern kein schwammiges Bauchgefühl, sondern quantitative Aussagen für Produktion und Personaleinsatz «, sagt Gerlach. Das Unternehmen sah im Modell nun schwarz auf weiß, ob es fünf Prozent Zeitarbeit brauchte, ob es Aushilfen oder Studierende einstellen sollte oder wie viel Teilzeit- und Vollzeitverträge sinnvoll wären, um die Rabattaktionen gemeinsam und ohne Murren und Überlast in einzelnen Abteilungen zu stemmen.
 
Die Lösung ist am Ende fein abgestimmt: 
 
Bei Kemper war man überzeugt und es wurde reagiert, indem eine mobile Teilzeittruppe beschlossen wurde, um die Sache mit den 4-Meter-Würsten anzugehen. Die Lösung ist am Ende fein abgestimmt: Beschäftigung, Arbeitszeiten, Schichtrhythmen und Betriebszeiten sind die Zahnräder, die individuell ineinandergreifen und die perfekte Strategie für ein einzelnes Unternehmen am Markt ergeben. Aus der Klaviatur aller Instrumente »komponieren wir«, so Wissenschaftler Gerlach, die Gesamtmelodie: »Ein für alle Seiten attraktives Fundament.«
 
Am Ende des langen Tages sitzt Stefan Gerlach erneut am Flughafen und wartet auf den Flieger. Er ist zufrieden. Bei Kemper wird man die kommenden Tage eine Betriebsvereinbarung ausarbeiten. Für den Ingenieur ist es ein gutes Gefühl, wieder ein Unternehmen in einen flexiblen Rahmen für die Herausforderungen der Industrie 4.0. gestellt zu haben. Die Beschäftigung, sagt Gerlach poetisch, »sie atmet wieder«. Sein Flugzeug in die Heimat hebt ab. Im Gepäck hat Gerlach eine der guten Kemperschen Salamis, allerdings in der handlichen Zentimeter-Variante, für den Hausgebrauch.









    
                Drei Fragen an Dr. Wolfgang Kühnl:
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        Dr. Wolfgang Kühnl, Geschäftsführender Gesellschafter, H. Kemper GmbH & Co. KG



	
		Herr Dr. Kühnl, Sie haben sich für eine Zusammenarbeit mit dem Fraunhofer IAO entschieden. Warum?
 
Unser Umsatz hängt stark von den Aktionen des deutschen Einzelhandels ab. Auftragsspitzen etwa sind für unsere Belegschaft mit Mehrarbeit verbunden. Bisher haben wir das mit Wochenendarbeit und verlängerten Schichten aufgefangen. Für viele ist das eine Belastung, Eltern etwa oder Menschen, die gerne ihre Freizeit genießen. Andere hingegen nehmen die Gelegenheit, mehr zu verdienen, gerne wahr und würden am liebsten jedes Wochenende Zusatzschichten schieben. Die Interessen in der Belegschaft sind eben sehr unterschiedlich: So entstand der Wunsch, als Unternehmen flexibler zu werden.
 
Was hat Sie an der Simulation durch KapaFit überzeugt?
 
Was uns bewogen hat, das mit Fraunhofer anzugehen, war der neutrale, wissenschaftliche Ansatz bei der Modellierung. Das hat mir tatsächlich sehr gut gefallen. Wir haben nun verschiedenste Werkzeuge in der Hand, die wirklich zu uns als Unternehmen passen. Wir haben auch über Arbeitszeitkonten gesprochen und wollen eine flexible Springertruppe aus Teilzeitkräften aufbauen. In enger Abstimmung lösen diese Instrumente im Zusammenspiel unsere Anforderungen geradezu perfekt. Wir haben gelernt, dass erst die Verzahnung mehrerer Werkzeuge die Lösung ergibt. Das hat mich persönlich von der Systematik stark beeindruckt.
 
Ist flexible Produktion heute ein Wettbewerbsvorteil in der Industrie 4.0?
 
Ich denke schon, ich halte sie für sehr wichtig und zeitgemäß. Einerseits weil die Mitarbeiterbedürfnisse und die Leistungsfähigkeit sich ja auch im Laufe eines Arbeitslebens verändern. So ein flexibles Modell zahlt daher glaube ich auch in die Arbeitgebermarke ein, also in die eigene Attraktivität. Zugleich werden auch die Anforderungen an uns als Unternehmer durch die Aktionen im Einzelhandel immer größer. Da hilft nur ein beweglicher Rahmen.











	
	
	

		Personalflexibilitätsinstrumente für die Daimler AG


	
    
                Personalflexibilitätsinstrumente für die Daimler AG

                    Mit passenden Personaleinsatzstrategien sicher durch die nächste Absatzkrise
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		Herausforderung
 
Bewertung und Weiterentwicklung von Personalflexibilisierungsinstrumenten in der Produktion zur erfolgreichen Bewältigung volatiler Märkte.
 
 
Methodik
 
Anforderungsanalyse, Entwicklung und Erprobung von Werkzeugen zur Bewertung des Einsatzes von Personalflexibilitätsinstrumenten (KapaStar), Entwicklung eines Konzeptes zur Verankerung des KapaStar-Tools in den betrieblichen Geschäftsprozessen, Entwicklung von Personaleinsatzstrategien zur Vorbereitung auf volatile Absatzmärkte, Kommunikation und Präsentation im konzerninternen und -externen Umfeld.
 
Ergebnis
 
Planungswerkzeuge zur Bewertung des Einsatzes von Personalflexibilitätsinstrumenten für volatile Absatzmärkte (KapaStar), Personaleinsatzstrategien zur erfolgreichen Bewältigung von Absatzkrisen.











	
	
	

		Personaleinsatzstrategien für die Robert Bosch GmbH 


	
    
                Personaleinsatzstrategien für die Robert Bosch GmbH

                     Strategien für einen flexiblen Personaleinsatz sichern Beschäftigung und Wettbewerbsvorteile 

                    

        
        
        
Herausforderung
 
Für die Firma Bosch sollte der aktuelle Einsatz von Personalflexibilitätsinstrumenten in der Produktion bewertet werden. Auf dieser Grundlage Wurde die Aufgabenstellung formuliert, maßgeschneiderte Strategien zum flexiblen Einsatz gut ausgebildeten Personals in der Produktion zu entwickeln, damit Bosch künftige Absatzkrisen erfolgreich bewältigen können wird.
 
Methodik
 
Benchmark Personalflexibilität in der Produktion: Der Flexibilitätsbedarf sowie die nutzbaren und bislang eingesetzten Flexibilitätsinstrumente wurden analysiert, Betriebsvereinbarungen überprüft und Interviews mit Führungskräften und dem Betriebsrat geführt. Das Fraunhofer IAO verglich die momentane Situation mit Lösungen anderer Unternehmen und simulierte darüber hinaus den Einsatz alternativer Flexibilitätsinstrumenten für Krisenszenarien, identifizierte Potenziale und bewertete sie. Die Ergebnisse wurden in einem finalen Schritt der Unternehmensleitung und dem Betriebsrat präsentiert und kommuniziert.
 
Ergebnis
 
Durch den Benchmark Personalflexibilität in der Produktion erhielt die Robert Bosch GmbH eine transparente Bewertung des Einsatzes von Personalflexibilitätsinstrumenten. Darüber hinaus wurde sie umfassend darüber informiert, wo sie im Vergleich mit anderen Unternehmen steht. Durch die Simulationen kann das Unternehmen künftig Betriebsvereinbarungen auf Basis systematisch ermittelter Flexibilitätsumfänge schließen.





        
    












	
	
	

		Personalkapazitätsplanung für Kaufland Fleischwaren


	
    
                Personalkapazitätsplanung für Kaufland Fleischwaren

                    Passende Instrumente können die Planung von Personalkapazitäten in Produktionen vereinfachen.

                    

        
        
        
Herausforderung
 
Entwicklung und Einführung eines Werkzeugs zur Planung flexibler Personalkapazitäten in der Produktion.
 
 
Methodik
 
Anforderungsanalyse, Entwicklung eines Planungswerkzeugs, Einführung des Planungswerkzeugs, Schulung und Qualifizierung der Mitarbeiter und Führungskräfte, Verankerung des Werkzeugeinsatzes in den betrieblichen Geschäftsprozessen, Bewertung von Wirtschaftlichkeit und Nutzerzufriedenheit beim Einsatz des Werkzeuges, Coaching in der Nutzungsphase.
 
 
Ergebnis
 
Planungswerkzeug für flexible Personalkapazitäten in der Produktion inkl. Dokumentation und geschulten Mitarbeitern.
 





        
    












	
	
	

		Produktionstaugliche Flexibilitätsinstrumente für Seca GmbH


	
    
                Produktionstaugliche Flexibilitätsinstrumente für Seca GmbH

                    Instrumente für einen flexiblen Personaleinsatz in der Produktion entwickeln.

                    

        
        
        
Herausforderung
 
Bewertung des aktuellen Einsatzes von Personalflexibilitätsinstrumenten in der Produktion. Ermittlung von neuen maßgeschneiderten Personalflexibilitätsinstrumenten für die Zukunft.
 
 
Methodik
 
Analyse des Flexibilitätsbedarfs, Analyse bisher eingesetzter Flexibilitätsinstrumente und deren Defizite, Interviews mit Führungskräften und Betriebsrat, Simulation von alternativen Flexibilitätsinstrumenten für die Bewältigung eines schwankenden Absatzmarktes, quantitative und qualitative Bewertung des alternativen Instrumenteneinsatzes mittels Kennzahlen und weichen Faktoren, Kommunikation und Präsentation der Ergebnisse bei Unternehmensleitung und Betriebsrat.
 
 
Ergebnis
 
Simulationen: Bewertung des Einsatzes von Instrumenten für die Bewältigung von schwankenden Absatzmärkten, Eingangsparameter für Verhandlung und Formulierung von Betriebsvereinbarungen.
 





        
    






















    
        
            
    
                »In volatilen Märkten Sicherheit schaffen - Flexibler Personaleinsatz in der Produktion«

                    Fachvortrag
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									Datenschutz und Datenverarbeitung

									Wir setzen zum Einbinden von Videos den Anbieter YouTube ein. Wie die meisten Websites verwendet YouTube Cookies, um Informationen über die Besucher ihrer Internetseite zu sammeln. Wenn Sie das Video starten, könnte dies Datenverarbeitungsvorgänge auslösen. Darauf haben wir keinen Einfluss.
Weitere Informationen über Datenschutz bei YouTube finden Sie in deren Datenschutzerklärung unter: https://policies.google.com/privacy
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